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Die Ziehung der 4. Klaſſe 30. Königl. Klaſſen Lotterie
wird den 8. Oktober d. J. Morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaal
des Lotteriehauſes ihren Anfang nehmen.

Berlin, den 1. October 1839.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 1. Okt. Se. Maj. der König haben dem Ge
heimen Juſtiz- und Ober-Appellationsgerichts- Rath Schel-
ler zu Ratibor den Rothen Adler- Orden dritter Klaſſe mit der
Schbleife, ſo wie dem Koloniſten Andreas Becker zu Targo-
wisko, im Kreiſe Schubin, die Rettungs Medaille mit dem
Bande zu verleihen geruht.

Der bei dem Land- und Stadtgerichte in Aſchersleben an-
geſtellte Juſtiz-Kommiſſarius Richter iſt zugleich zum Notar
im Bezirke des Ober-Landesgerichts zu Halberſtadt beſtellt wor
den.

Breslau, d. 28. Sept. Mit den Sammlungen fur die
Errichtung einer Friedrichs Statüe vor dem Nikolaithor geht
es allmälig vorwärts, und ſind bis jetzt nahe an 10,000 Thlr.
eingegangen, Hoffentlich wird man im Stande ſein, zu der be
vorſtehenden Jubelfeier ſie zu inauguriren.

Goöttingen, d. 26. Sept. Am vergangenen Sonnabend
hatte der Unioerſitätskurator, Miniſter v. Stralenheim
Exc., die Univerſitäts-Korporation im Univerſitäts Gebäude
zuſammenrufen laſſen, um derſelben in höchſtem Auftrage eine
Eröffnung zu machen, welche zunächſt einen Tadel über die durch
die Nichtwahl von Seiten der Univerſität an den Tag gelegte
Oppoſition ausgeſprochen haben ſoll; allerhöchſten Orts ſei man
uüberzeugt, daß unter der Korporation kein Uebelgeſinnter und
nur einige der Herren verleitet ſeien; um ſo mehr ſei zu erwar-
ten, daß die Univerſität mit dem Beiſpiel einer Wahl zu den
dermaligen vom durchlauchtigſten deutſchen Bunde anerkannten
Ständen vorangehen werde. Der Prorektor, Konſiſtorialrath
Gieſeler, ſoll hierauf in einer langen wurdevollen Rede für
ſich und ſeine Kollegen, ob mit ihm gleich oder nicht gleich ge
ſinnt, geäußert haben daß jeder allein nach voller Rechts
Ueberzeugung und beſtem Wiſſen und Gewiſſen gehandelt, das
Wohl der Univerſität und des Landes im Auge habe und auch
ferner ſo handeln werde. Während deſſen waren die ſammtli-
chen Beamten des Fürſtenthums zu Sr. Maj. dem König nach
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Rotenkirchen beordert, und wurde ihnen daſelbſt ans Herz ge-
legt, wie es ihre Pflicht ſei, alle Mittel aufzubieten, die Wider
ſpenſtigen von ihrem Unrecht zu überzeugen. Der Magiſtrats-
Direktor Abel war aus eigner Bewegung im Stillen nach Ro-
tenkirchen gereiſt und ſoll eine längere Audienz bei Sr. Maj. ge
habt haben. Als nun die hier garnyiſonirenden Truppen vorge-
ſtern nach Norten marſchiren mußten, um von Seiner Majeſtät
daſelbſt gemuſt rt zu werden wurde es Vielen klar, daß unſere
Stadt in höchſte Ungnade gefallen war, und wurden geſtern
fruh die Gildemeiſter, Sechsmänner, Amts- und Ladenmeiſter,
theils zu vorberathenden Verhandlungen im Hauſe des Magi-
ſtrats-Direktors, theils zu einer Beſchlußnahme im Schuhma-
cher Gildenhauſe verſammelt. Mehrere Gilden, unter andern
die Kaufmannsgilde, hatten jedoch von vornherein alle und jede
Theilnahme abgelehnt. Auch in der Verſammlung erhoben ſich
ſehr viele Stimmen gegen eine beantragte Adreſſe-Deputation,
indem vorgeſtellt wurde, daß eine ſolche Adreſſe auf das Wohl der
Stadt und Univerſität keinerlei Einfluß ausüben könne, da nicht
allein der Wille Sr. Majeſtät der Grund ſei, warum die Pro-
feſſuren noch nicht wieder beſetzt und die Unioerſität nicht ſo fre-
quentirt ſei, als ſonſt. Auch wurde zur Erwägung geſtellt, wie
die Gilden nur eben in Gildeſachen Rechte auszuüben hatten,
und keinesweges befugt ſeien, als Vertreter der Burgerſchaft
aufzutreten; allein das alles verhallte in dem Eifer der Schuh-
macher-Gildenmeiſter und Bruder, welche durch ihren Aelteſten,
Bowe, hauptſächlich vertreten waren, um ſo mehr, als in den
Gilden keine Elemente vorhanden waren, daſſelbe geltend zu
mochen, und man allen Argumentationen die Gegenfrage entge-
genhielt, ob der Antragſteller ein treuer Unterthan ſei und was
er dagegen habe, daß man dem Konig ſeine Treue bezeuge?
Weiter ſolle nichts beſchloſſen werden, als Se. Maj. derſelben
zu verſichern und den König einzuladen, die Stadt mit ſeiner
hohen Gegenwart zu beehren u. ſ. w. Das wurde denn Auch
beſchloſſen.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 25. Sept. Se. Maj. der Kaiſer iſt

am 15. d. M. Nachmittags um 4 Uhr in Moskau eingetroffen,
wo derſelbe von dem freudigen Zurufe der Bewohner empfangen
wurde. Se. Maj. begab ſich, begleitet vom Großfürſten-
Thronfolger, zuerſt in die Kapelle Unſerer lieben Frau von



Jwera und ſtieg dann im kleinen Palaſt des Kremels ab, um
welchen die Volksmenge ſich bis ſpät in die Nacht drängte. Am
folgenden Tage füllte ſich der Kremel ſchon früh mit Menſchen;
die Glocken verkündeten die Ankunft des Kaiſers im Teinpel, und
um 11 Uhr Vormittags wurde Se. Maj., gefolgt vom G roß
furſten-Thronfolger, dem Großfürſten Michael, dem
Herzoge Maximilian von Leuchtenberg, dem Prinzen
Albrecht von Preußen, dem Prinzen Alexander der
Niederlande, dem Prinzen Eugen von Württemberg,
dem Fürſten von Warſchau und einem zahlreichen Gene-
ralſtabe, an der Thür der Kathedrale von dem Erzbiſchof von
Moskau und drei Biſchöfen mit dem Kreuz und dem Weihwaſſer
empfangen. Am Eingange der Kirche richtete der Erzbiſchof fol
gende Anrede an den Kaiſer.

Sehr frommer Herrſcher. Deine alte Hauptſtadt hat ehr
furchtsvoll erfahren, wie Du, den Heldenthaten der vorigen
Generation huldigend, die gegenwärtigen und künftigen Gene-
rationen zu neuen Heldenthaten angefeuert, und wie Du durch
Dein Beiſpiel die Muhſeligkeiten des Lagerlebens gemildert haſt.
Dieſe alte Hauptſtadt betrachtet endlich Deine Zuge, und ihre
freudigen Blicke ſuchen vorzüglich in den Deinigen den Wieder
ſchein des Glucks, worin Dein Haus geſegnet ſei es er
glänzt iſt. Dein Erſtgeborner iſt in Deine Arme zuruckgekehrt,
nachdem er durch die Tugenden, welche er bei der Geburt von
Dir ererbt, und welche Du durch die Erziehung entwickelt, die
Herzen der fremden Volker gefeſſekt. Dank Deiner vaterlichen
Sorgfalt, hat die Vaterlandsliebe Deiner aälteſten Tochter ſie
fur immer dem Vaterlande bewahrt, indem Du ihren Gatten
zum Sohne Rußlands machteſt. Tritt in das Heiligthum des
Herrn um Deine Dankſagungen mit den unſeren zu vereinigen
neue Segnungen des Himmels werden uber Dich ausgeſchuttet
werden, deſſen Herz von Dankbarkeit gegen den Allerhochſten
durchdrungen iſt.

Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer den Heiligenbildern und
Reliquien ſeine Ehrfurcht bewieſen, beſuchte er den Granowitzer
Palaſt, die Werchospask'ſche Baſilika, den neuen Palaſt, wel
cher im altruſſiſchen Geſchmack erbaut iſt und deshalb Teremny
heißt, und die Kirche der Geburt der heil. Jungfrau. Um
zwölf Uhr hielt Se. Majeſtät Muſterung über das zweite Lehr
Regiment der Karabiniers und ſpeiſte dann beim Militair-Gou
verneur von Moskau, dem Furſten Galitzyn.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 26. Sept. Man erfährt, daß Se.

Maj. den jungen Prinzen de Chimay und den Grafen
d'Oultremont zu Kammerherren ernannt habe. Die Er-
nennung des letztern hält man fur nicht unwichtig, indem man
ſie mit der in auswärtigen (engliſchen, franzöſiſchen und deut-
ſchen) Blattern verbreiteten Nachricht in Verbindung bringt, daß
nämlich Se. Maj. der König ſich mit einer jungen Grafin
d'Oultremont aus Lüttich wieder vermahlen werde.

Frankreich.
Paris, d. 27. Sept. Man ſagte an der Borſe, die Chefs

der Bankhaäuſer, die Garantie geleiſtet haben fur die 50 Mill.
Fr., welche die Bank von Frankreich der Bank von England
rorgeſchoſſen hat, wurden heute zuſammentreten, ſich zu bera-
then, ob ſie eine Prolongation von drei Monaten zugeſtehen
wollen (die alſo verlangt worden zu ſein ſcheintl); am Schluß
der Vöorſe war das Ergebniß der Ueberlegung noch nicht bekannt;
es hieß, einige Bankhaäuſer zögen ihre Garantie zuruck; andere
träten fur ſie ein; das Darlehn ſollte nur renovirt werden, wenn
die Bank von England Konſols im Kours von 80 ſtatt von 90,
wie ſie angenommen wurden, als Unterpfand gabe.
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Jn der bevorſtehenden Seſſion der Kammern ſollen zwei
wichtige Vorſchläge eingebracht werden Die Konverſion der
Rente und die Jnſtitution einer Gouvernementalpreſſe. Jnzwi-
ſchen ſind ſechs neue Oppoſitionsjournale angekundigt.

Großbritannien und Frland.
London, d. 28. Sept. Hr. Macaulay, Parlamentvs-

glied fur Edinburgh, iſt zum Staatsſekretair im Kriegsdeparte-
ment ernannt worden er hat als ſolcher, Sitz und Stimme
im Kabinet. (Die Ernennung Macaulay's iſt ganz im Sinn der
Bewegungspartei; die Tories zurnen ſehr daruber. Macaulay
iſt fur das Ballot die geheime Abſtimmung]; ſomit ſcheint der
Premierminiſter, Lord Melbourne, der ihn ſich zugeſellt, auch
dazu bekehrt zu ſein.

Spanien.
Zu Madrid war man, nach Berichten vom 19. Sept

im Freudetaumel über die günſtige Wendung der Dinge. Die
Königin-Regentin hat durch ein Dekret vom 18. Sept. das Se
queſter auf die Güter der Karliſten in den nun paciſicirten Pro
vinzen aufgehoben.

Türk e i.
Konſtantinopel, d. 12. Sept. Es herrſcht hier eine

düſtere, ängſtliche Stimmung. Man fuürchtet Unruhen und
glaubt, daß Jbrahim Paſcha daraus Nutzen ziehen und ſich
der Hauptſtadt nähern werde. Er ſoll, ſo heißt es, Anſtalten
getroffen haben um vorrucken zu koönnen, unter dem Vorwand
beſſerer Verpflegung ſeiner Truppen, gerade wie Hafis Pa
ſcha es that, bevor er über den Euphrat ging. Die Regierung
ſucht freilich ſich in Verfaſſung zu ſetzen, um die Ordnung auf-
recht zu erhalten aber ihre Mittel ſind ſehr gering, und wie
könnte ſie nur einen Augenblick gegen einen Angriff von innen
und außen Stand halten! Die Repräſentanten der Mächte floßen
ihr Muth ein, aber ſie können ihn nur dann wirkſam geben,
wenn ſie ſich entſchiedener zu handeln anſchicken. Dazu iſt bis
jetzt noch keine Ausſicht, obgleich zwei franzöſiſche und zwei eng
liſche Kriegsſchiffe von den bei den Dardanellen liegenden Eska-
dren unter Segel gegangen ſind, um ſich vor Alexandrien aufzu
ſtellen. Dieſe kleine Expedition wird freilich wenig ausrichten,
wenn es ſich darum handeln ſollte, Coercitivmaßregeln gegen
Mehemed Ali zu ergreifen, um die Herausgabe der osmani-
ſchen Flotte zu erzwingen. Allein es kann als Wahrzeichen die
nen, um Mehemed Ali auf ernſte Folgen aufmerkſam zu machen,
falls er keine Nachgiebigkeit zeigen ſollte.

(Wien, d. 25. Sept. Man hat hier Nachrichten aus
Konſtantinopel vom 12. d. welche die von einigen Blät-
tern mitgetheilte, angeblich uber Trieſt eingelaufene Nachricht
von der Abfahrt des vereinigten engliſch- franzöſiſchen Geſchwa-
ders nach Alexandrien, als Demonſtration gegen den Vice-Kö-
nig nicht beſtätigen. Die Verſammlung der Repräſentanten
der Großmächte beſchloſſen vielmehr die Ueberſendung einer zwei-
ten Kollektio-Note, welche die Einſtimmigkeit der Mächte noch-
mals entſchieden ausſprechen und dem Vice- König von Aegypten
den nun einzuſchlagenden Weg anrathen ſoll. Es verlautet,
daß Reſchid Paſcha das Miniſterium der Auswärtigen
da niederlegen und dafur das der Finanzen übernehmen
wurde.

Vermiſchtes.
Auf der Börſe in Briſtol war kuürzlich ein Sonnen

ſchirm von 12 Fuß Höhe und 64 Fuß Umfang ausgeſtellt. Er
iſt fur einen afrikaniſchen Häuptling gearbeitet, um ihn bei den
Berathungen mit ſeinen Miniſtern gegen die Strahlen der Son-
ne zu ſchutzen.
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London, d. 25. Sept. Vorgeſtern Nachmittag iſt
es dem Oberſt Pasley endlich gelungen, eine ſehr gewaltige
unterſeeiſche Pulvermine gegen das zu Spithead ſeit 59
Jahren auf dem Meeresgrunde liegende Wrack des Linienſchiffs
„Royal George“ wirken zu laſſen. Ein Cylinder, der 2820
Pfund Pulver enthielt, wurde behutſam in den Grund geſenkt
und dort an den maſſenhafteſten Theil des Wracks gebracht.
Dann ward vermitelſt der Voltaiſchen Batterie eine Exploſion
des Pulvers bewirkt, in Folge deren das Meer auf der Ober-
fläche zuerſt zwei bis drei Sekunden lang nur geringe Wellen
ſchlug, bald aber in Geſtalt eines Bienenkorbes 28 bis 30 Fuß
hoch in ziemlich kompakter Maſſe ſich aufthürmte, die, als ſie
wieder zuruckſank, einen weiten Strudel bildete. Der Knall
war nicht ſo ſtark, wie man es erwartet hatte, die Wirkung
aber, welche die Exploſion auf die Oberfläche ausubte, in Be
tracht, daß die Meeresfläche 90 Fuß betrug, gewiß außerordent-
lich. Wie ſie auf das Wrack gewirkt, wird man erfahren kön-
nen, wenn die jetzige hohe Fluth vorüber iſt und die Taucher
im Stande ſind, uber eine halbe Stunde unter dem Waſſer zu
bleiben. Jndeß iſt es ſchon von großer Wichtigkeit, zu wiſſen,
daß die Voltaiſche Batterie zu unterſeeiſchen Zwecken ſo vollkom-
men anwendbar iſt, wie groß die Tiefe auch ſein mag. Oberſt
Pasley wird nun nach und nach Cylinder an die hartnackigſten
Theile des Wracks anbringen und ſie ſo zerſprengen konnen, daß
man die einzelnen Stücke heraufziehen und den Grund allmälig

weieder fur die Paſſage frei machen kann.
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Der kuürzlich in London verſtorbene Baronet Sir
John Ramsden hat ein ungeheures Vermögen hinterlaſſen.
Sein zwoölfjähriger Enkel erhielt als Erbe des älteſten Sohnes
mit dem Adelstitel ein jährliches Einkommen von 120,000 Pfd.
St. unter die drei nachgeborenen Söhne werden 500,000 Pfd.
St. vertheilt, jede Tochter erhält 40,000 Pfd. St. und ſeine
hinterlaſſene Gattin außer einem Gut als Wittwenſitz ein Jahr
geld von 8000 Pfd. St.

Zur Beruhigung für Alle, welche durch die Erzählun-
gen von Unglücksfällen auf Eiſenbahnen ſich haben einſchuchtern
laſſen, wird in Londoner Zeitungen aus offiziellen Angaben
nachgewieſen, daß von mehr als vier und vierzig Millionen Per-
ſonen, welche ſeit der Einführung von Eiſenbahnen auf denſel
ben fuhren, blos zehn (7) umgekommen ſind.

Jn dieſem Sommer verminderte ſich die Schneedecke der
Karpathen ganz ungewöhnlich, und zum Erſtaunen der älte-

ſten Leute waren die SchneeAdern der Gipfel nur hie und da
ſichtbar. Doch dieſe Entblößung dauerte nicht lange, und die
Hundstage bekleideten dieſelben mit dichten Schnee. Am 21.
Auguſt brachte ein Nordweſt einen mit Regen vermiſchten Schnee
und die Kälte ſtieg am 23. ſo hoch, daß auf der, in der Nähe
von Javona ſich befindenden Weide, 15 Pferde und 4 an den
kalten Himmelsſtrich gewöhnte und mit Winterkleidern verſehe
ne, ihre Pferde zu retten bemuhte Männer, ein Opfer der
ſchrecklichen Kälte wurden. Der Schnee begrub Menſchen und
Vieh, und die reichen Weiden der Karpathenthäler wurden in
ein Eismeer verwandelt. Eine ärztliche Unterſuchung verdiente
es vielleicht, daß dieſe in den Hundstagen erfrornen Leute ent
weder auf dem Rücken oder auf dem Geſichte liegend gefunden
wurden, während die im Winter Erfrornen gewöhnlich in einer
ſitzenden zuſammengezogenen Stellung, angetroffen werden.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, S Pr. Cour. S Pr. Eour.

d. 30. Sept. 1839. ad G. Sr. S
St. Schuldſch. 4 [1034 1034 Pomm. Pfandbr. [34103 1024
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1025 ſKur. u. Nm. do. 3 103 1024
Pr. Sch. d. Seeh. 70 694 Schleſiſche do. 34103 S
Km. Obl. m. l. C. 34 1024 101 frückſt. C. d. Km. 975 964
Nm. Schuldv. 34 1024 101 do. do. d. Km. 972 964
Berl. Stadt Obl. 4 1035 PZinsſch. d. Nm. 975 964
Königsb. do. 4 S do. do. d. Nm. 974 964Elbing do. 44 FGold al marco. 215 1214do. do. 34 10054 Neue Duk. 18 7Danz. do. in Th. 474 FFriedrichsd'or 134 13
Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1015 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 zen à 5 Thlr. 12 12
Oſtp. Pfandbr. do. 1101 btonto 3 4

Getreidepreiſe.
Halle, den 1. October.

Weizen 2 thl. 16 ſgr. 6 pf. bis 2 thl(. 24 ſgr. Pf.

Roggen 1 21 6 27 9Gerſte 4 sHafer 2 25 6Magdeburg, den 30. Sept. (Nach Wispeln.)
Weizen 58 684 thl. Gerſte 33 35 thl.
Roggen 40 44 Hafer 20 21Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. Septbr. 36 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Zur Verpachtung der drei Obſtſtände am

Schauſpielhauſe an den Meiſtbietenden habe
ich einen Termin auf

den 8. October, Vormittags 10 Uhr,
in meiner Schreibſtube anberaumt und lade
Pachtluſtige zur Abgabe ihrer Gebote hier
zu ein.

Halle, den 30. Sept. 1839.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.

Die Auction der Buchdruckerpreſſe,
Donnerstag den 3. d. in dem Hauſe kleine
Ulrichſtraße der Reſſource“ iſt aufgehoben.

Halle, den 1. October 1889,
Grawen, Auct. Comm.

Friſche nicht zerſchoſſene Rebhühner
werden gekauft bei

C. H. Riſel.
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt

ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke.
und Sohn) zu bekommen:

Die Kunſt, alle Sorten
feine Branntweine und Liqueure
richtig und mit den geringſten Koſten, ohne

Deſtillation auf kaltem Wege zu
verfertigen.

Auch Anweiſung, feine Branntweine aus
rohem Branntwein binnen einer Viertelſtunde
ohne Koſtenaufwand zu bereiten, nebſt Vor-
ſchriften zur Bereitang des Rums, Coignacs,
Eau de Cologne u, a. Zum Gebrauch für
Branntweinfabrikanten, Kaufleute, Gaſt
wirthe 25. Herausgegeben von B. S.

Ehrhard, praktiſchem Liqueuriſten. Drit
te, ſehr verbeſſerte Auflage. 12.

1839. Broſch. 20 Sgr. 16 gGr.
1 Fl. 12 Kr.

Den beſten Beweis, daß dieſe Schrift
wirklich techniſchen Werth hat, liefert die Er-
ſcheinung der dritten Auflage, nachdem die
zwei erſten ſtarken Auflagen in kurzer Zeit ver
griffen waren. Saämmtliche Vorſchriten ſind
praktiſch geprüſt und für deren Güte bürgt
der Verfaſſer. Liqueure und Branntweine,

welche auf kaltem Wege fabricirt werden, ſind
wohlſchmeckender und billiger, als die deſtillir
ten. Keine Schrift uüber Deſtillation kann
mit mehr Recht empfohlen werden, als bevor
ſtehende. Zugleich wird gelehrt, wie Jeder-
mann ſeinen Branntwein binnen einer Vier
telſtunde zu einem guten Aquavit umſchaffen
kann.
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M. Wielands
ſämmtliche Werke.

Elegante Taſchen- Ausgabe
(gleich der neuen Ausgabe von Schillers Werken) in 36 Bändchen.

Das SGunze zerfällt in 2 Abtheilungen,
in 24 Bandchen die geſchatzteſten- und popularſten dichteriſchen Werke;

Bochn. die übrigen Schriften literariſchen, philoſophiſchen, hiſtoriſchen
1. Abth. giebt
2. Abth. in 12
und politiſchen Jnhalts.

1. Abthlg. in 24 Bdochn, und 4 Lieferungen
2. Abthlg. in 12 Böochn. und Lieferungen

welche einzeln verkauft werden. Die

à 8 Thlr.
à 4 Thlr.

Ausfährliche Proſpekte ſind bei uns zu haben geneigte Beſtellungen beſorgen wir
aufs prompteſte.

Halle, den 2. October 1839.
C. A. Schwetſchke und Sohn.

Teiche Fiſcher ei.
Den 11. d. M. wird der Bruckdorfer

Teich und den 18. der Zollteich gefiſcht; an
dieſen Tagen findet der Verkauf im Ganzen
und Einzelnen ſtatt.

Rittergut Dieskau, den 2. Oct. 1839.
Findeiſen.

Hierdurch beehre ich mich einem geehrten
in und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige zu machen, daß ich das von mir ſeit
mehreren Jahren geſuührte Putz- und Mode-
wogaren Geſchäft mit dem heutigen Tage
in eine
Blumen- und Modetwvaagren-

Fabrik
verwandelt habe.

Verbindlichſt dankend für das mir zeither
gewordene Vertrauen, bitte ich nur noch daſ
ſeibe mir auch in meinem gréßern Wirkungs-
kreis zu bewahren. Direkte Beziehungen von
Modells aus Paris, Fonds und erforderliche
Kenniniſſe meines Geſchäfts, ſetzen mich in

den Stand das neueſte und geſchmackvollſte
in allen Blumen und Modewaaren auſwei-
ſen zu können, Aufträge jeder Art ſowohl im
Ganzen als auch im Einzelnen werden ſchnell
und verhältnißmäßig billig ausgeführt.

Halle, d. 1. Octbr. 1839.
E. Schuſffenhaner.

Junge Mädchen welche das Blumenma-
chen erlernen wollen, ſo wie auch ſolche, wel
cke ſchon darin gearbeitet haben, finden fort
während Beſchäftigung in der Blumen- und
Modewaaren Fabrik von E. Schuffen-
hauer.

Zum Erndtefeſt, künftigen Sonntag, wo-
bei die Herren Bergſänger ſpielen werden,
ladet ergebenſt ein

Pfeffer, zum Petersberg.

traf deC.
Ganz neu entdecktes Schoönheitsmittel,

welches die Haut auf uüberraſchende Weiſe von
allen Flecken reinigt, derſelben jugendliche
Friſche giebt, und die Farbe beſonders hebt
und verſchönt, kurz der Haut den ſchönſten
und zarteſten Teint giebt. Wir deuten hier-
mit nur die Wirkungen an. Da ſich das
Mittel ſchon von ſelbſt bewährt, enthalten wir

uns jeder weitern Anpreiſung.
Preis pro Flacon 1 Thlr.

Dimenſon Comp. in Paris.
Jn Halle befindet ſich die einzige RNie-

derlage bei Herrn

Th. Gerlach jun.
Zum Erndtedankfeſt lade ich nächſten Sonn

tag ganz ergebenſt ein
Gaſtwirth Weber in Hohenthurm.

Bei dem Beginn eines neuen Vierteljah-
res erlaube ich mir ſowohl auf meinen

Journalleſezirkel,
enthaltend uber 24 der vorzüglichſten
Journale, zu dem ſehr billigen Pränume
rationspreis von 1 Thlr. 15 Sgr. pro
Jahr als auch auf mein mit ſo außeror-
dentlich großem Beifall aufgenom-

menes eMuſikalienleihinſtitet
aufmerkſam zu machen. Zugieich demerke ich
noch, daß von mir ſtets ein reichhalti-
ges Lager von Büchern, als auch von
Muſikalien und Kunſtſachen zur
Auswahl dereit gehalten wird.

Halle. C. A. Kummel's
Buch-, Kunſt- und Muſikalienhandlung.

(G. C. Knapp.)

ſchen.

Auf dem Rittergute Pretzſch bei Wei

annehmlichen Bedingungen ſogleich ein Unter
ßenfels kann ein tüchtiger Kuhhirt unter ſehr

5kommen finden.

Ertlarung.
Unterzeichneter ſieht ſich zu der Erk'ärung

veranlaßt daß von einer edeln Frau in wohl
meinender Abſicht Schritte zu ſeinen Gunſten

die bei Bekannten und Freunden gethan worden
ſind, um die er weder gewußt, noch e
zu denen er ſeine Zuſtimmung ge
geben hat.
öffentlichen Urtheils.

W. E. s.

Dieß zur Berichtigung des

Der Schmiedemeiſter Geſchke, Halle
Promenade No. 1344, ſucht einen Lehrbur-

Daß ich meine Wohnung verändert hade,

und nicht mehr kleine Klausſtraße ſondern
der Marktkirche uüber, neben dem Fleiſcher-
meiſter Hrn. Schliack in No. 809, beim
Schmiedemſtr. Hrn. Gehre wohne,
ich meinen werthen Kunden ergebenſt an und
bitte um ihr ferneres Wohlwollen.

G. Senſt, Mannskleidermacher.
Ein komplettes in gutein Zuſtande ſich be

findendes Reitzeug,

zeige

ſo wie ein Paar egale
meſſingene Wandleuchter mit meſſingenen Ar
men und Lampen, ſind billig zu verkaufen im
Gaſthofe zur goldenen Roſe bei Lachmund.

Teich-Fiſcherei.
Die Auefiſchung des Gotthardtsteichs bei

Merſeburg kann in Folge eingetretener
Hinderniſſe erſt den 22. und 23. Octbr. d. J.
ſtattfinden, dagegen bleiben die zur Ausſie
ſchung des Schladebacher Udterteiche be
ſtimmten Toge,
unverändert.

der 9. und 10. October c.

Dies mache ich in Bezug auf mein Aver-
tiſſement vom 23. d. M. zur gefälligen Beach-
tung hiermit bekannt.

Schkopau, am 26. Sept. 1839.
v. Trotha.

Gaſthofs-Empfehlung.
Unterzeichneter einpfiehlt ſeinen gut eingen

richteien (ehemals Röderſchen Gaſthof)
zum Deutſchen Hauſe in Eisleben vor dem
Geiſtihore allen reſp. Reiſenden und Fuhrleu
ten ganz ergebenſt und verſichert prompte und

billige Bedienung.
Eisieben, den 28. Sept. 1839.

Wegeleben,
Gaſtwirih zum Deniſchen Hanſe.

m

Schaafvieh- Verkauf.
50 Stäck junges Zuchtoleh und 50 Sud

Lämmer ſtehen zum Verkauf bei

Emicke
in Als leben a. d. S.
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